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auf 6–8 fl. Fränkisch. So bald sie lernen wird, ihr Brod bequemer und nicht immer der Sonne, dem Wind und dem Wetter ausgesetzt zu verdienen: so bleibt sie lieber für sich, sollte sie auch mit schlechterer Kost bisweilen vorlieb nehmen müssen. Der erste Nachtheil der so geflißentlich beförderten Industrie wird sich also beym Bauernstand offenbaren. Sie werden zu ihrer unumgänglich nothwendigen Arbeit keine Dienstboten und Taglöhner mehr erhalten, oder wenigstens mit unendlich mehrerer Mühe und schwerern Kosten. Das heißt gewiß im staatswirthschaftlichen Betrachte nicht wohl gethan. Die sitzende Lebensart, durch die nun das Leben leichter und bequemer fortgebracht wird, entzieht nicht nur mehrere Hände der Feldarbeit, sondern sie wird auch die Quelle manchfachen körperlichen und sittlichen Verderbens. Die immerwährende Stubenluft, das tägliche Sitzen entzieht sie der freyen Luft, und ist also, zumahl bey der Jugend, dem Wachsthum und Gedeihen des Körpers hinderlich; sie werden frostig, können sich bey dem geringsten Winde, der sie anweht, kaum erwärmen, und sind über
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